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• Werden Wolfs- und Hundeverhalten bunt miteinander vermischt? 
(Warum das im “Schnellcheck” ein Ausschlusskriterium ist: Unsere Hunde sind zwar 
verwandt mit den Wölfen, aber beide haben sich längst auseinanderentwickelt. Wir 
Menschen würden schließlich auch nicht auf die Idee kommen, unser Verhalten 
ständig mit dem von Schimpansen zu vergleichen…) 

• Welche Strategien werden gegen Problemverhalten und unerwünschte 
Verhaltensweisen angewandt? Was wird getan, wenn Übungen nicht klappen? Wird 
mit Strafreizen gearbeitet? Werden “Rangordnungsmaßnahmen” empfohlen? 
(Warum das im “Schnellcheck” ein Ausschlusskriterium ist: Man weiß mittlerweile, 
dass sich unerwünschtes Verhalten durch den Einsatz von Strafreizen in den meisten 
Fällen bestenfalls unterdrücken lässt. Häufig findet jedoch sogar eine 
Verschlimmerung statt bzw. es treten Nebenwirkungen psychischer oder physischer 
Art auf, die kaum kalkulierbar sind. Eine Vielzahl von Problemen als 
“Rangordnungsprobleme” zu bezeichnen und entsprechende 
“Rangordnungsmaßnahmen” zu empfehlen, entspricht nicht mehr dem aktuellen 
Kenntnisstand, s.o.) 

• Bei Büchern, die sich mit dem Training der Alltagstauglichkeit befassen, ist häufig das 
Kapitel zur Leinenführigkeit ein guter Ansatzpunkt: Wird der Leinenruck als Mittel zum 
Zweck vorgeschlagen oder wird gar der Einsatz von Zug-, Würge- oder 
Stachelhalsbändern empfohlen? Wird viel “Hand” angelegt, wenn es darum geht, den 
Hunden Übungen beizubringen (zum Beispiel: werden sie ins “Sitz” oder “Platz” 
gedrückt?) 
(Warum das Ausschlusskriterien im “Schnellcheck” sind: So wird heutzutage nicht 
mehr gearbeitet. Wer erreichen will, dass Hunde freudig und zuverlässig mitarbeiten, 
der setzt auf Kooperation statt Druck. Und spätestens seit wir Hundeleute wissen, 
dass Hunde-Halswirbelsäulen genau so empfindlich sind wie die von uns Menschen 
(und dass Hunde häufig, genau wie wir, an Verspannungen, Kopf- und 
Rückenschmerzen leiden), ist der Leinenruck verpönt. 

Wenn Sie das Gefühl haben, eine oder mehrere dieser Fragen eindeutig mit “Ja” 
beantworten zu können, dann tun Sie sich und Ihrem Hund wahrscheinlich einen 
Gefallen damit, das gerade aufgeschlagene Buch wieder aus der Hand zu legen und 
noch ein wenig weiter zu suchen, denn diese Bücher spiegeln nicht den aktuellen 
Wissensstand rund um Hundeverhalten und Hundetraining wieder. 

 

 

Dieser tolle Artikel stammt von folgender Website: 

http://www.spass-mit-hund.de/    

 

 

 



http://www.gesundehunde.com/sites/ernaehrung.php 

 

BARF-Website von Swanie Simon 

 

"Barfen ist leicht. Barfen ist keine Religion. Man ist geprägt vom Gedankengut der Industrie, dass der 

Hund alle Nährstoffe im richtigen Verhältnis in jeder Mahlzeit benötigt. Dieser Gedank ist in der 

gesamten Natur beispiellos. Kein Lebewesen auf dieser Erde, nicht einmal der überaus komplizierte 

Mensch, ernährt sich nach diesem Konzept." 

 

http://www.naturalbalanceinc.com/  

Yam, yam☺ 

 

 

 

 

 


